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Le drcoscrizioni di decentramento costituiscono articolazioni territoriali sub-comunali

dotate di propria soggettivitä, anche esterna ai Comune, ma prive di personalitä giuridica.
Destinate a dare attuazione al decentramento comunale, rispondono in primis all'esigenza di
avvicinare ai bacino d'utenza i servizi erogati; ma in quanta organismi, dotati di propria
rappresentativitä, sono deputate ai governo della comunitä di riferimento pur negli ambiti di
propria competenza.

L'istituzione delle circoscrizioni segue regale diverse in riferimento alia dimensione
demografica del Comune: in quanta istituti di decentramento, la ioro costituzione deve
rispondere ad un criterio di efficienza, di effettiva utilitä. Esse, dunque, non rappresentano
organism! necessari dell'assetto territoriale comunale.

L'istituzione delle circoscrizioni e obbligatoria per i Comuni con popolazione superiore
a 100.000 abitanti, mentre e facoltativa per i Comuni con popolazione tra 30.000 e 100.000
abitanti. In tale ultimo caso la valutazione dell'opportunita di articolare il territorio in
circoscrizioni e rimessa allo stesso ente istitutore.

Tutto ciö premesso e considerato,

SI INTERROGA
IL PRESIDENTE DELLA GIUNTA REGIONALE

E/0 L'ASSESSORE COMPETENTE

per sapere se, ne} quadro dell'articolazione in circoscrizioni di decentramento di
un territorio comunale ehe ne con.flguri normativamente tale opportunitä, sia
ammissibile procedere all'istituzione in una prima fase - anche a titolo di progetto
pilota - di una sola circoscrizione ehe comprenda una specifica e ben delimitata
porzione di un territorio comunale [ad esempio una frazione).

A termini di regolamento si richiede risposta scritta.

Bolzano, 25 febbraio 2019
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Anden

Präsidenten des Regionalrates
TRIENT

ANFRAGE

Schaffung der dezentralisierten Stadtviertel

Die dezentralisierten Stadtviertel stellen territoriale Gliederungen auf Gemeindeebene dar, sind
Träger von Rechten und Pflichten, auch über die Gemeinde hinaus, haben jedoch keine
Rechtspersönlichkeit. Mit den Stadtvierteln wird die Dezentralisierung auf Gemeindeebene
umgesetzt und diese werden in erster Linie dem Erfordernis gerecht, die erbrachten Dienste den
Nutzern näher zu bringen. Da es sich dabei jedoch um Organismen mit einer eigenen Vertretung
handelt, sind sie im Rahmen der eigenen Befugnisse für die Verwaltung der Gemeinschaft des
Bezugsraums zuständig.
Für die Schaffung der Stadtviertel gelten ausgehend von der Größe und Bevölkerungsanzahl der
Gemeinde unterschiedliche Regeln: da es sich dabei um Organismen der Dezentralisierung handelt,
unterliegt ihre Errichtung dem Grundsatz der Effizienz, des tatsächlichen Nutzens. Sie stellen somit
keine zwingend notwendigen Organismen des Gemeindeaufbaus dar.
Die Schaffung der Stadtviertel ist für Gemeinden mit einer Bevölkerung von mehr als 100.000
Einwohnern veqiflichtend vorgesehen, während sie für die Gemeinden mit einer Bevölkemng von
30.000 bis 100.000 Einwohnern fakultativ ist. In letztgenanntem Fall obliegt es der Gemeinde zu
bewerten, ob die Gliederung des Gebietes in Stadtviertel angemessen ist oder nicht.

Dies vorausgeschickt,
erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete

den Präsidenten der Region und/oder den zuständigen Regionalassessor zu befragen, um zu
erfahren,

ob es im Rahmen der Aufteilung eines Gemeindegebietes (für welches diese M'öglichkeit gesetzlich
vorgesehen ist) in dezentralisierte Stadtviertel möglich ist, in einem ersten Schritt - auch in Form
eines Pilotprojektes - lediglich ein Stadtviertel zu schaffen, das einen genau bestimmten und
umrissenen Teil des Gemeindegebietes umfasst (z. B. eine Fraktion).

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez.: DER REGIONALRATS AB GEORDNETE
Alessandro Urzi


